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1 Heiße Lyrik

(1953–1955)
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Ein kleiner Wind, das wars

Ein kleiner Wind, das wars,
Mehr hielt uns nie,
Und des Mondes goldener Arsch
In der luftleeren Melancholie.

Für heut und allemal,
Wohin unser Herz uns trieb,
Es ist scheißegal,
Woran es hängen blieb.

Und ich berufe mich
Auf das was uns sterblich macht.
Süß und septemberlich –
Es ist eine süffige Nacht.
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Wildernd im Ungewissen

Wildernd im Ungewissen,
Im Abflußrohr der Zeit,
Etwas Größe unter den Nagel gerissen,
Etwas Vollkommenheit.

Wir haben um neunzehn Uhr Syringen gebrochen
Und brachen Duft und Gram;
Flieder, mein lieber Mann, wir haben Flieder gerochen,
Wenn der Mond über Deutschland kam.

Im wenig Dauerhaften
Von Wind und Schein verführt –
Weiß ich, ob wir die Sterne verkraften
Bis man uns abserviert?

Bis daß wir abtreten müssen,
Schotter des Schicksals über die Fläche gestreut –
Etwas Größe unter den Nagel gerissen,
Etwas Vollkommenheit.
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Mit unsern geretteten Hälsen

Mit unsern geretteten Hälsen,
Immer noch nicht gelyncht,
Ziehn wir von Babel nach Belsen
Krank und karbolgetüncht.

Fraßen des Daseins Schlempe,
Zelebrierten in gleitender Zeit
Unter des Hutes Krempe
Das Hirn, seine Heiligkeit.

Tätowiert mit des Lebens Lauge.
Doch von erstaunlichem Bestand
Das Weiße in unserm Auge,
Das Warme in unserer Hand.

Wir haben gelärmt und gelitten,
Wir schrieben Pamphlete mit Tau und mit Teer –
Worte schöpfen, Worte verschütten,
In ewiger Wiederkehr.
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Sanfte Dämmerung, und mit herabgelassener Hose

Sanfte Dämmerung, und mit herabgelassener Hose,
Mit abgelegtem Jackett,
Spür ich noch einmal des Sommers tiefe Narkose
Hinter dem Ektoderm, hinterm Skelett.

Jage noch einmal die Träume, die nichts mehr erfassen,
In das Feld mit dem Klee.
Dies ist die Stunde, sich hemmungslos fallenzulassen,
v = g · t.

Dies ist die Stunde mit gelockerter Sehne,
Schwimmt Hand und Fuß davon,
Schmerzlich hinter der Endmoräne
Tönt das Akkordeon.

Und da ist kein Widerspruch
In allem, was geschieht,
Wenn der seidene Wind den Lupinengeruch
Über die Ebene zieht.
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Weit in die Leere geht

Weit in die Leere geht
Noch unser Hintergrund,
Wir mit dem Geigergerät,
Wir mit dem Schorf am Mund.

Die uns eine Frau gebar,
Worauf freute sie sich? –
Wir mit Pomade im Haar,
Lebend und lächerlich.

Unser verkommenes Hirn,
Das mit der Gorgo schlief,
Nun unter dem Siebengestirn
Dreht es sich negativ.

Wir in Jasmin und Jod,
Bis uns der Splitter trifft.
Wo endet das Abendrot?
Und was war Lippenstift?

Die Hand der Parze langt
Nach dem Garn bereits.
Siehe, der Himmel schwankt
Über dem Fadenkreuz.
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Läuse und Trauer, Haschisch und DDT

Läuse und Trauer, Haschisch und DDT –
Die Fahrt geht weiter, die leidige Odyssee;
Südliche Winde, östliche, vier bis zwo,
Und ein Lächeln in London, ein Lauschen gen Jericho.

Aber steht wieder auf und verschleudert euren Besitz;
Wie ein Schuß in den Hals, der brennende Slibowitz.
Morgen tut man euch Galle ins Trinkgefäß,
Ach, unser schmelzendes Hirn, some of these days.

Körniger Ocker des Herbstes, die schrumpfende Kruste,
Wenn sich die Landschaft aufgibt bei vierzig Grad Fahrenheit.
Wenig Erkenntnis, das bleibende Unbewußte,
Unsre Zerfallskonstante, unsere Halbwertzeit.

Ich bin, du bist, wir sind, unsre dunkle Visage,
Die auf dem Waschwasser schwankt, sich in der Scherbe sah –
Die Fahrt geht weiter, Mystik und Montage
Zwischen Himmel und Erde, Alpha und Omega.


